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Artemisinin
Ein altes chinesisches Heilmittel bekämpft Krebs

Artemisinin ist ein sekundärer Pflanzenstoff, chemisch ein Sesquiterpen, der in den Blättern und Blü-
ten des Einjährigen Beifußes (Artemisia annua) vorkommt. Charakteristika der Artemisininstruktur sind
ein Trioxanringsystemund eine Peroxidbrücke. Eswird in Vietnam, China undAfrika zur Behandlung von
Infektionenmitmultiresistenten Stämmen von Plasmodium falciparum, demErreger derMalaria tropica,
eingesetzt.

Bei uns ist Beifuss vielenwohl nur als Haupt bestandteil vonAbsinth undWermut bekannt. Seit Jahr-
hundertenwird eineWermutart, Artemesia annua, als Heilpflanze in China verwendet. Vorwenigen Jah-
ren entdeckten Henry Lai und Narendra Singh von der Universität Washington das Wermutderivat
Artemisinin auch als viel versprechendes Mittel gegen Krebs.

Die Chinesen verwendeten Artemisinin zur Behandlung von Malaria. Seine Verwendung war lange
Zeit in Vergessenheit geraten. Erst in den siebziger Jahren des letzten Jahrhundertswurden bei einer ar-
chäologischen Grabung antike Heilmittelrezepte gefunden – darunter auch das für Artemisinin. Seither
muss man von einer tollen Erfolgsgeschichte des Stoffes sprechen, da es jetzt in Asien und Afrika häufig
zur Bekämpfung vonMalaria eingesetzt wird.

Das Geheimnis der Wirkung von Artemisinin

Das Geheimnis seiner Wirkung liegt in seiner Reaktion mit Eisen, das sich in hohen Konzentrationen in
Malariaerregern findet. Gerät Artemisinin in Kontaktmit Eisen, kommt es zu einer chemischen Reaktion,
durch die freie Radikale erzeugt werden, diese sind die eigentliche Waffe gegen die Malariaparasiten.
Sie greifen die Zellmembrane an, reißen sie förmlich auseinander und vernichten so den Erreger.
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Da Krebszellen große Mengen an Eisen verbrauchen, um bei der Zellteilung
ihre DNS zu reproduzieren, finden sich darin auch wesentlich höhere Konzen-
trationen als in normalen Zellen. Die Krebszellen können deshalbmehr Eisen
aufnehmen, weil sich an ihrer Oberfläche viele Transferrin-Rezeptoren be-
finden. Diese binden die Eisenteilchen und schleusen sie in das Zellinnere.
Krebszellenwerdenmit so viel Eisenwiemöglich vollgepumpt. Gibtman
Artemisinin,wird die gleiche Reaktionwie beiMalaria in Ganggesetzt,
es kommt zur massiven Freisetzung von Sauerstoffradiakalen in der
Krebszelle, so dass dies zu ihrem Untergang führt: sie werden ver-
nichtet. Bestätigt wurden diese Befunde an Brustkrebszellkulturen.
Acht Stunden nach Exposition gegen Artemisinin waren 75 Prozent
der Zellen vernichtet, nach 16 Stunden lebten so gutwie keinemehr.
Noch beeindruckenderwaren Testsmit Leukämiezellen. Diesewaren
bereits nach acht Stunden völlig zerstört.

Neben seiner hohen Effektivität hat Artesiminin viele Vorteile:

• Es ist selektiv. Es wirkt auf

• Krebszellen toxisch, doch auf

• normale Zellen hat es fast keinen negativen Effekt. Auch

• Krebszellen, die gegenüber Zytostatika resistent sind, reagieren bzw.
werden abgetötet.

Alle Krebsarten reagieren und sind empfindlich!
(Intern. J. Oncology 18: 767 – 773, 2001 Effert et al.)

Bedeutsambei diesenVersuchenwar auch, dass bei einemExperiment Brustkrebszellen verwendetwur-
den, die zuvor auf eine Strahlenbehandlungnicht angesprochen hatten,wohl aber auf Artemisinin emp-
findlich reagierten.

Das bedeutet, dass eine Krebsbehandlung mit Artemisinin auch bei Krebsarten erfolgreich sein
könnte, bei denen konventionelle Therapien bislang nicht anschlugen.

Von der Idee zu Behandlung

Bei aggressiverenKrebsarten,wie beispielsweise Bauspeicheldrüsenkrebs oder akuter Leukämie, sind
die Testergebnisse sehr vielversprechend. Diese Krebsarten zeichnen sich durch eine extrem schnelle Zell-
teilung und damit durch noch höhere Eisenkonzentrationen aus. Neuere Untersuchungen haben ge-
zeigt, dass Artemisinin auch Einfluss auf die Neoangiogenese nimmt. Das bedeutet, der Stoff kann
möglicherweise verhindern, dass der Tumor sich neueWege imOrganismus schafft undMetastasen bil-
det.

Artemisinin im Rahmen einer komplementären Tumortherapie

Im Rahmen einer komplementären Tumortherapie werden Krebspatienten vor dem Einsatz von Ar-
temisinin mit Eisen geprimt (1 – 2 Tage z. B. Ferinject, Ferlecitin). Danach werden 3 – 6 Milligramm Ar-
temisinin pro Kilo Körpergewicht gegeben. Nach sechs Wochen erfolgt ein erneutes Priming mit Eisen,
danach wieder eine sechswöchige Gabe von Artemisinin. Artemisinin kann gezielt Krebszellen töten,
während normale Zellen unverletzt bleiben. „In Zellkulturen ist Artemisinin allein etwa 100-mal mehr
wirksam, Krebszellen zu töten, als bekannte Zytostatika“, sagte Lai. Weil sich Krebszellen so schnell ver-
mehren, brauchen diemeistenKrebszellenmehr Eisen als normale Zellen für die DNS-Replikation. Damit
Krebszellen Eisen auch vermehrt aufnehmen können, haben sie vermehrt Transferrin-Rezeptoren auf
ihrerOberfläche, deutlichmehr als gesunde Zellen. Diese Rezeptoren ermöglichen einen schnellen Trans-
port von Eisen in die Krebszelle. Bei Transferrin handelt es sich umein Eisen bindendes Protein. Transferrin
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dient als Trojanisches Pferd: Weil die Krebszellen Transferrin als natürliches Protein erkennen, nehmen
sie vermehrt Eisen auf, das dann applizierte Artemisinin kann dann aus seinem gebundenem Wasser-
stoffperoxyd aggressive Sauerstoffradikale freizusetzen.

Artemisininwirkt ähnlich beiMalaria,weil durch dieMalaria-Parasiten hohen Eisen-Konzentrationen
angesammeltwerden, bei denenArtimisinin dannbei KontaktWasserstoffperoxid freisetzt,was zumTod
der Parasiten führt. Seine gute Verträglichkeit stellte Artemisinin tausendfach bei der Malariabehand-
lung unter Beweis.

Wir verwenden Artemisinin von Euronutrador. Die Kapsel enthält 100mg, für einen 70 kg schweren
Patienten ist die Tagesdosis ca. 420 mg täglich, also 2 x 2 Kapseln.

Zu Beginn starten wir nach dem initialen Eisenpriming mit der doppelten Dosis Artemisinin, 2 x 2
Kapseln. Die Therapiekosten belaufen sich somit anfänglich auf 1,80 Euro.

Danach ca. 6 Wochen 2 x 1 Kapsel täglich.
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